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Faustball 1. Liga: Der BSV Ohringen star-
tet erfolgreich in die Wintersaison! 
 
So erfolgreich wie schon lange nicht mehr ist 
der BSV Ohringen am Sonntag in Jona in die 
Wintermeisterschaft gestartet: 2 Spiele, 2 Sie-
ge; so lautet das erfreuliche Verdikt! 
 
Feuertaufe für Villiger! 
Der BSV Ohringen hat auf die neue Saison einige 
Änderungen in der Mannschaftsaufstellung vor-
genommen. Krügel und Bachmann verstärken 
diesen Winter die zweite Mannschaft in der 3. 
Liga und Rückkehrer Nicolini spielt wieder im 
„Eins“, fällt aber nach einem Handgelenksbruch 
noch mehrere Wochen aus. Zudem können die 
Ohringer diese Saison zum ersten Mal einen 
Neuzuzüger in der 1. Mannschaft Präsentieren. 
Reto Villiger, ein 33-jähriger Wiesendanger, be-
reits seit einiger Zeit Faustball spielend und ab 
dieser Saison zum ersten Mal in der 1. Liga. 
 
Offener Schlagabtausch gegen Rüti! 
Im ersten Spiel durften die trotz dem Neuzuzug 
mit einer sehr routinierten Mannschaft angetrete-
nen Ohringer gegen das junge Aufsteigerteam 
aus Rüti antreten. Die ersten beiden Sätze wur-
den sehr zum Gusto des BSV Ohringen gestaltet: 
mit 11:6 und 11:7 waren sie ein klare Beute des 
Favoriten. Doch bereits ab dem 3. Satz machten 
sich bei Schlagmann Widler bereits wieder kondi-
tionelle Probleme bemerkbar und generell wurde 
das Spiel der Ohringer anfälliger gegen Fehler. 
Im selben Masse wie Ohringen abbaute, erstark-
ten die Zürcher Oberländer und kehrten jeweils 
ein 8:9 im 3. Und 4. Satz noch in knappe Satzer-
folge. So musste der 5. Satz über Sieg und Nie-
derlage entscheiden. In diesem gelang dem BSV 
Ohringen mit einer 6:1 Führung ein Blitzstart; ein 
Polster, das sie in der Folge nicht mehr aus der 
Hand gaben und nach über einer Stunde Spiel-
zeit einen Fight auf guten Niveau mit 3:2 für sich 
entscheiden konnten. 
 
Klarer Sieg gegen Seuzach! 
Wie immer mit grosser Spannung wurde das 
„Bruderduell“ zwischen dem BSV Ohringen und 
der MR Seuzach erwartet. Die beide auf Seuze-
mer Gemeindegebiet angesiedelten Vereine 
schenkten sich auch in diesem Spiel nichts und 
so gestaltete sich im ersten Satz wie erwartet ein 
zähes, ausgeglichenes Spiel. Beim Stand von 
10:7 kamen die Seuzemer zu drei Satzbällen, 

welche aber allesamt nicht verwertet werden 
konnten. Danach benötigte Ohringen seinerseits 
vier Satzbälle, um diesen Abschnitt mit 14:12 für 
sich zu entscheiden. In der Folge war bei Seu-
zach die Luft ein wenig draussen und mit vielen 
Eigenfehler standen sie sich selber in der Son-
ne. Die Sätze 2 und 3 gingen mit 11:8 und 11:5 
ebenfalls an Ohringen, das damit einen 3:0 Er-
folg für sich verbuchen konnte und sie nach der 
Startrunde ungeschlagen an die Tabellenspitze 
bringt. 
 
MR Seuzach: klarer Sieg gegen Wallisellen! 
Aber auch Seuzach kam an diesem Startsonn-
tag zu Erfolgserlebnissen. Gegen den zweiten 
Aufsteiger aus Wallisellen liess das routinierte 
Team um Angreifer Daniel Graf nichts anbren-
nen und gewann klar und deutlich in drei Sätzen. 
Im zweiten Spiel gegen Rüti gab es zwar mehr 
Gegenwehr, aber auch die Zürcher Oberländer 
konnten geschlagen werden, dieses Mal mit 3:1 
Sätzen! 
 
Töss: Überraschung gegen Schlieren! 
Auch die dritte Mannschaft aus der Region, der 
TV Töss und als drittes Aufstiegsteam seit lan-
gem wieder einmal in der 1. Liga zugegen, 
wusste zu überzeugen. Gegen den haushohen 
Favoriten aus Schlieren, in den letzten Jahren 
immer um die Medaillen spielend, gelang den 
Tössemern ein überraschender 3:0 Erfolg. So 
klar wie das Resultat war der Sieg aber nicht, 
gingen doch die Sätze zwei und drei jeweils über 
die maximale Distanz von 15 Bällen und hatte 
auch der Gegner mehrere Satzbälle, die er aber 
nicht zu verwerten wusste. Auch im zweiten 
Spiel kämpfte Töss vorzüglich und musste sich 
nach ausgeglichenem Spiel gegen Dietikon erst 
im 5. Satz mit 2:3 geschlagen geben. 
 
Somit können alle drei Vereine aus dem Gross-
raum Winterthur auf einen gelungenen Saison-
start zurückblicken; dies im Wissen, dass in den 
folgenden Runden noch weitaus schwerere 
Gegner auf sie warten und es noch einiges an 
Durchsetzungsvermögen und Wettkampfglück 
benötigt, um sich für die Finalrunde der ersten 
vier zu qualifizieren bzw. sich vor einem drohen-
den Abstieg zu retten. 
 
Für den BSV Ohringen spielten: 
Plattner, Sigg, Widler, Villiger, Wittwer 
 
Für die MR Seuzach spielten: 
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Berglas, D. Graf, D. Hintermüller, P. Hintermüller, 
Salvo 


